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Die Universität Bremen 
Akademie für Weiterbildung 
schreibt folgende Honorartätigkeit in der Weiterbildung aus 

Bewerbungsschluss: 28.03.2024 
An Ihr Angebot bleiben Sie bis zum 04.04.2024 
gebunden. 
 Bremen 4. März 2024 
 

Leistungsbeschreibung: Soziologie des Entscheidens 
Die zu erbringende Tätigkeit findet im Rahmen des Weiterbildungsmasters 
„Entscheidungsmanagement (Professional Public Decision Making)“ gemäß der 
angebotsspezifischen Prüfungsordnung des Studiengangs in der jeweils gültigen Fassung statt. Das 
Modul 5 „Soziologie des Entscheidens“ wird in der Zeit vom 01.04. bis zum 30.09.2024 durchgeführt. 
Das Modul umfasst 9 CP gemäß ECTS. Es wird in einem Blended-Learning-Format durchgeführt, 
bestehend aus einer Kombination von Präsenzblöcken und von Dozent:innen angeleiteten 
Selbstlernphasen.  
Die Tätigkeit ist verbunden 
§ mit der persönlichen Durchführung des o. g. Moduls, d. h. mit 54 Unterrichtseinheiten Präsenzunterricht 

gemäß Modulhandbuch des Studiengangs. Die Präsenzzeit ist je nach Pandemielage auch digital 
durchzuführen. Die Bereitschaft zur Durchführung der LIVE-Streams/Online Lehre wird daher 
vorausgesetzt. Anteilig (bis zu 1/3) kann die Präsenzzeit durch eine Ausweitung des angeleiteten 
Selbststudiums ersetzt werden. Die Bereitschaft zur Durchführung von LIVE-Streams/Online Lehre wird 
vorausgesetzt.  

§ mit der Anleitung zum Selbststudium der durchschnittlich 18 Studierenden (resultiert aus einem 
Minimum von 11 und Maximum von 25 Personen) Studierenden durch:  
- die Entwicklung, Bereitstellung und i. d. R. online-gestützte Betreuung von Studienaufgaben 

speziell für die Off-Campus-Phasen (Aufwand ca. 8 Zeitstunden) sowie 
- die Erarbeitung und Übermittlung individueller Feedbacks zu den erledigten Aufgaben an die 

Studierenden im Umfang von durchschnittlich 14 Zeitstunden (= ca. 45 Minuten pro Person).  
§ mit der Durchführung der studienbegleitenden Modulprüfung sowie ggf. Nachprüfung inklusive 

individueller schriftlicher Feedbacks zu den Prüfungsergebnissen für alle Studierenden (zusätzlicher 
Aufwand zum regulären Prüfungsaufwand durchschnittlich 14 Zeitstunden (= ca. 45 Minuten pro 
Person) gemäß der angebotsspezifischen Prüfungsordnung des Studiengangs und der Übermittlung 
der Prüfungsergebnisse an die Akademie für Weiterbildung und 

§ mit der Mitwirkung an einer Evaluation des o. g. Moduls in Abstimmung mit der Akademie für 
Weiterbildung. 

Lerninhalte 
Das Modul vermittelt aus soziologischer Perspektive den Wissensbestand der empirischen Ent-
scheidungsforschung mit besonderem Schwerpunkt auf dem Entscheiden von und in Organisationen. 
Organisationen werden also zum einen als Akteure angesehen, die selbst Entscheidungen treffen, zum 
anderen als Arenen, in denen Organisationsmitglieder Entscheidungen treffen. Auch wenn die meisten 
empirischen Untersuchungen organisationalen Entscheidens zu Unternehmen und staatlichen 
Verwaltungen vorliegen, sollen je nach beruflichem Hintergrund der Studierenden auch andere 
Organisationen wie z. B. Parteien, Verbände, Nichtregierungsorganisationen, Krankenhäuser, Gerichte 
oder Hochschulen in den Blick genommen werden. Entlang eines anfangs erläuterten allgemeinen 
theoretischen Modells, das den überhaupt realisierbaren Grad an Entscheidungsrationalität von den 
Schwierigkeiten der Entscheidungssituation bestimmt sieht, werden im Hauptteil des Moduls drei 
Rationalitätsstufen des Entscheidens unterschieden und nacheinander behandelt: inkrementalistisches 
Entscheiden als Normalfall eines mittleren Schwierigkeitsgrades, Planung als Entscheiden in relativ 
günstigen Situationen sowie subinkrementalisches Entscheiden in sehr schwierigen Situationen.  
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Jeweils wird gefragt, welche vorfindbaren Entscheidungspraktiken es gibt und worin ihre jeweilige 
begrenzte Rationalität liegt. Abschließend wird gefragt, unter welchen Bedingungen Meta-
Entscheidungen zur Gestaltung von Entscheidungssituationen eingesetzt werden können, um deren 
Schwierigkeitsgrad zu verringern und so eine Rationalitätssteigerung des Entscheidens zu ermöglichen. 
Lernergebnisse/ Kompetenzen 
§ Die Studierenden sind in der Lage, soziologische Beschreibungen und Analysen von Ent-

scheidungssituationen in Organisationen aller Art vorzunehmen/durchzuführen. 
§ Sie sind fähig, die erlernten theoretischen Perspektiven, Konzepte und Modelle auf Ent-

scheidungssituationen in der eigenen beruflichen Praxis anzuwenden. 
§ Sie können Entscheidungssituationen in Organisationen (in der Praxis) selbstständig und systematisch 

aufzeigen, beurteilen sowie Entscheidungsoptionen erarbeiten und Entscheidungsfolgen erfassen. 
§ Sie sind zur systematischen Selbstbeobachtung des eigenen Entscheidungshandelns befähigt. 
§ Sie können den Schwierigkeitsgrad realer Entscheidungssituationen hinsichtlich verschiedener 

Dimensionen bestimmen. 
§ Sie verfügen über ein Repertoire an jeweils adäquaten Entscheidungspraktiken, um realen 

Entscheidungssituationen zu entgegnen. Dadurch können sie Entscheidungshemmungen abbauen 
und sind zur Begründung beschränkt rationalen Entscheidens gegenüber überzogenen 
Rationalitätserwartungen fähig. 

§ Sie können über Kontextbedingungen von Entscheidungen reflektieren, die den Schwierigkeitsgrad von 
Entscheidungssituationen bestimmen, und erwerben Kenntnisse über Möglichkeiten eines 
kontextgestaltenden Meta-Entscheidens. 

 
Der Unterricht findet i. d. R. in den Räumen der Akademie für Weiterbildung statt. 
Ausgefallene Termine müssen nachgeholt werden. Termin und Ort legt die Akademie auf Basis eines 
Vorschlags fest. Prüfungstermine und Prüfungsformen müssen am Anfang des Moduls bekannt gegeben 
werden.  
 
Folgende Termine sind bereits in der Lehrplanung festgelegt: 
Fr.,  26.04.2024 
Sa., 27.04.2024 
Fr.,  24.05.2024 
Sa.,  25.05.2024  
Sa.,  22.06.2024 
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Allgemeine Anforderungen an Bewerber und Bewerberinnen für eine 
Honorartätigkeit bei der Akademie für Weiterbildung 

 
Die fachliche Eignung für die gewählte Honorartätigkeit, in der Regel nachgewiesen durch ein 
einschlägiges Studium und einschlägige Berufspraxis (ggf. Darstellung deren Relation zum Modul) ist 
erforderlich. 
 
Die pädagogische Eignung für die gewählte Honorartätigkeit, in der Regel nachgewiesen durch eine 
pädagogische Aus- oder Weiterbildung oder vergleichbare Erfahrungen, sowie Erfahrung in der 
Weiterbildung von Hochschulabsolvent:innen (ggf. Darstellung von Lehrpraxis im Modul) ist erforderlich. 
 
Erfahrungen mit universitären Lehr- und Lernmethoden, der Durchführung und Betreuung universitären 
Prüfungsformen und der akademischen Notengebung sind erforderlich.  
 
Erfahrungen in der Arbeit mit Stud.IP oder vergleichbaren Lernplattformen sind wünschenswert. 
 
Erfahrungen mit der jeweils spezifischen Zielgruppe des weiterbildenden Studiums sind wünschenswert. 
 
Erfahrungen in der Durchführung im Umgang mit Videokonferenztools oder die Bereitschaft zu einer 
intensiven selbstgesteuerten Einarbeitung ist erforderlich.  
 
Verfügbarkeit in der ausgeschriebenen Veranstaltungszeit ist erforderlich. 
 
Die Bereitschaft zur Durchführung von Prüfungen und Nachprüfungen gemäß PO auch nach der 
ausgeschriebenen Veranstaltungszeit ist erforderlich. 
 
Unterlagen (AP, PO und Modulhandbuch) zum jeweiligen Studium finden Sie auf der Homepage des 
Studiengangs (www.uni-bremen.de/EMMA). 
 
Ihr Angebot reichen Sie bitte bis zum Datum des Bewerbungsschlusses bis spätestens  
12:00 Uhr MEZ per E-Mail bei Frau Maren Böttcher ein: maren.boettcher@uni-bremen.de  
 
Bei Fragen zur Ausschreibung können Sie ebenfalls Frau Böttcher kontaktieren. 
 
Bitte führen Sie den Nachweis, dass Sie die genannten Anforderungen für diese Honorartätigkeit erfüllen. 
Die Nachweise sollen üblicherweise elektronisch eingereicht werden, da eine Rücksendung der 
Angebotsunterlagen nicht beabsichtigt ist. Sollte eine Zusammenarbeit zustande kommen, sind die 
Originale auf Anforderung in der Akademie für Weiterbildung vorzulegen. 
 
 
Wir freuen uns auf Ihr aussagekräftiges Angebot (inkl. Honorarvorstellungen)! 
(Zahlung gegen Rechnung) 
 


